
Wo wär ich, mein Gott, ohne dein Wort

 

	Wo wär ich, mein Gott, ohne dein Wort? Ich hab’s niemals mit dem Verstand erkannt. Dein Wort erreicht meinen Sinn, erfreut meine Seele, mein Herz. Du segnest mich, öffnest mein Denken für dich. 





 

	Wo wär ich, mein Gott, ohne dein Wort? Herr Jesus, du selbst bist das Wort, das Licht. Ohne dich seh ich nicht klar. Dein Reden hat Kraft, es ist wahr, ändert sich nicht, trägt mich in Freude und Schmerz. 





 

	Ich war geistlich tot, sündig vor Gott, dies hielt mir die Bibel als Spiegel vor; zeigte mir Jesus am Kreuz. Dein Blut macht mich heilig und rein. Durch deinen Geist darf ich nun Gottes Kind sein.





 

	Du hast dich erbarmt, Gnade geschenkt, mir Leben gebracht und mich neu gemacht. Dein Wort erhellt jede Nacht. Du rettest aus ewigem Tod. Wer dir vertraut, der hat auf Felsen gebaut. 





 

	Ich preise dich, Gott, denn nur dein Wort ist festes, unfehlbares Fundament, stärkt meinen Glauben, macht Mut, bedeutet mir unendlich viel. Dein Wort tut gut, zeigt mir den Weg und das Ziel. 





 

	Ich preise dich, Gott, denn nur dein Wort ernährt meinen Geist, füllt den Mangel aus. In dir sein heißt, es gibt Frucht. Wohl dem, der dich liebt, der dich sucht. Alles vergeht; dein Wort, Herr Jesus besteht.
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